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An 
Stadt Hamm, Tiefbau-und Grünflächenamt  
Postfach 2449,  
59061 Hamm 

Auskünfte:  
Straßenverkehrsbehörde 
Technisches Rathaus,  
Gustav-Heinemann-Str. 10, 59065 Hamm 

 Zimmer A1.016, Telefon: 02381/178634, Fax 172237 
mail stvb-hamm@stadt.hamm.de  

  

 Antrag bitte vollständig ausfüllen! 

 
 

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung  
Waren aller Art aus einem Fahrzeug auf der Straße anzubieten  
(§ 33 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. § 46 Abs. 1 Nr. 9. Straßenverkehrsordnung (StVO) 
 
Hiermit wird die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung von einem Fahrzeug aus Waren aller Art auf 
der Straße anbieten zu dürfen (Ausnahme vom Verbot des § 33 Abs. 1 Nr. 2 StVO) beantragt. 
 
1. Angaben zum Antragsteller 
 
1.1 Vorname, Name / Bezeichnung der Firma:  
 
1.2 Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort:  
 
1.3 Telefon-Nr., Fax-Nr.  
 
 
2.  Fragen zum Gewerbe:  

Das Gewerbe besteht seit:  

Nummer der Reisegewerbekarte:  
Genehmigende Gemeinde:  
Welche Waren werden angeboten  

  
  

 
2.  Fragen zum Fahrzeug:  

Fahrzeugart:  

Hersteller:  
Amtliches Kennzeichen:  

 
 
3.  Zeitraum der Genehmigung  - 

 

 
4. Dem Antrag füge ich folgende Unterlagen bei: 
 Kopie der Gewerbeanmeldung bzw. der Reisegewerbekarte 
 Kopie des Fahrzeugscheines 
 Bei geplanten Verkauf von verderblichen Lebensmitteln (z.B.: Eis, Sahnetorten, etc.) 

Bescheinigung über die Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz (IfSG)  
 Schrotthändler und Altwarenhändler  

Bescheinigung nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz 
 

Allgemeine Hinweise 
 

1. Der Verkauf ist unzulässig 

1.1 in Anlagen  
Gemäß der ordnungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in 
der Stadt Hamm, in der z.Z. geltenden Fassung sind Anlagen: 
Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen; alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen sonstigen Flächen; die Pausen-
hofflächen; offene Pausenhallen, Grünanlagen und Sportaußenanlagen der städtischen Schulgrundstücke, soweit sie 
der Öffentlichkeit zugänglich sind. 
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1.2 in der Nähe von Krankenhäusern, Friedhöfen, Kirchen, Schulen und Veranstaltungsplätzen, der Waldbühne, des Maxi-
milianparkes und des Tierparkes 
 

1.3 in den als Fußgängerzonen qualifizierten Geschäftsstraßen und deren Zufahrtsbereichen 
 

1.4 an Straßenmündungen oder -kreuzungen sowie auf allen Straßen, die durch Zeichen 306 StVO - 
Vorfahrtstraßen – vorfahrtsberechtigt sind. 
 

2. Straßenpassanten dürfen nicht in belästigender Weise angesprochen und die Ware darf nicht ausgerufen werden.  
Die Benutzung von Tongeräten sowie die Abgabe von Schallzeichen zum Zwecke der Aufmerksamkeitserre-
gung ist nicht gestattet. 
 

3. Eine feste Betriebsstätte darf nicht eingenommen werden. 
Der Standplatz ist nach spätestens 10 Minuten zu wechseln.  
Die einzelnen Standplätze müssen mindestens 100 m  voneinander entfernt sein. 
 

4. Die Verkaufstätigkeit ist sofort einzustellen, wenn durch Menschenansammlungen die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht mehr gewährleistet ist. 
 

5. Der Verkauf darf stets nur auf der dem Gehweg zugewandten Seite erfolgen. 
 

6. Für die durch Ausübung der Sondernutzung schuldhaft verursachten Schäden haftet der Genehmigungsinhaber. Die 
Stadt Hamm ist berechtigt, die Schäden auf Kosten des Genehmigungsinhabers sofort zu beseitigen bzw. von ihm die 
Freistellung von Ansprüchen Dritter zu verlangen, die im Zusammenhang mit der Sondernutzung gegen die Stadt Hamm 
erhoben werden können. 
 

7. Wer Lebensmittel i. S. des § 17 Abs. 2 Bundesseuchengesetz herstellt, behandelt oder in den Verkehr bringt, bedarf 
einer Bescheinigung über die Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz (IfSG) bzw. eines Zeugnisses 
nach § 18 Abs. 2 Bundesseuchengesetz (Gesundheitszeugnis). 
 

8. Die Reisegewerbekarte muss mitgeführt und auf Verlangen den MitarbeiterInnen der Polizei und der Ordnungsbehörde 
vorgelegt werden. Sollte das Gewerbe durch Angestellte ausgeübt werden, so haben diese eine Reisegewerbekarte für 
Angestellte mitzuführen. Satz 1 gilt entsprechend. 

 
Werden  von Ihnen diese Auflagen nicht beachtet, liegen damit Widerrufsgründe für diese Genehmigung vor.  
Gleichzeitig handelt es sich dann um einen mit Bußgeld bedrohten Tatbestand gem. § 49 Abs. 4 Nr. 4 und 5 StVO. 
 
 
Die im Antrag gemachten Angaben entsprechen der Richtigkeit. 
Die obengenannten allgemeinen Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen und erkläre, diese zu beachten.  
 
 
Ort; Datum:  

 
  

 
 
 

 Unterschrift  
 
 
Falls Sie den Antrag per e-mail versenden, dann bitte an folgende zentrale Anschrift:  
stvb-hamm@stadt.hamm.de 


